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Rudolf Krüger
80 Jahre
Am 4. Juni 2005 feierte Prof. 
Rudolf Krüger, emeritierter Ordi-
narius für Wirtschaftslehre der
Brauerei der TU München in 
Weihenstephan, seinen 
80. Geburtstag.

Dem Eintritt in die Geschäftsfüh-
rung der Landestreuhand Weihen-
stephan GmbH 1962 ging ein Stu-
dium der Rechts- und Staatswissen-
schaften mit anschließender Promo-

tion zum Doktor der Jurisprudenz so-
wie das Wirtschaftsprüferexamen
voraus. Rudolf Krüger habilitierte sich
mit einem Beitrag zur betriebswirt-
schaftlichen steuerlichen Lehre der
Brauwirtschaft und wurde Nachfol-
ger von Prof. Franz Kinnebrock auf
dem Lehrstuhl für Wirtschaftslehre der
Brauerei in Weihenstephan. Er blieb
Geschäftsführer der Landestreuhand
Weihenstephan GmbH, was sich
für die Verbindung von Hochschule
und Wirtschaft als außerordentlich
fruchtbar erwies. Diese Verknüpfung
von Forschung, Lehre und Praxis kam
besonders den Studenten zugute, die
dadurch eine praxisorientierte Aus-
bildung für ihre spätere Berufstätig-

keit erhielten. Besonders hervorzu-
heben ist Krügers Einsatz für die Fa-
kultät für Brauwesen, Lebensmitteltech-
nologie und Milchwissenschaft. Dies
betrifft sowohl sein Wirken in der
Etatkommission der TUM, als auch
seine Tätigkeit als Dekan und Pro-
dekan. Großer Fleiß, Beharrlichkeit
und unternehmerische Fähigkeiten
zeigen sich besonders an der Grün-
dung eines branchenorientierten Re-
chenzentrums, der Gründung der Un-
ternehmensberatung Weihenstephan
GmbH und dem Ausbau der noch
heute existierenden und anerkann-
ten Brauwirtschaftlichen Tagung in
Weihenstephan.

Universität, Brauwirtschaft und Freun-
de wünschen dem Jubilar Glück, Ge-
sundheit und weiterhin reichen Er-
trag seiner Arbeit.

Helmut W. Huber

Silizium nachwies, eine wesentliche
Erkenntnis für die damals einsetzen-
de großtechnische Nutzung dieses
Materials in der Elektronik. Bemer-
kenswert ist gleichermaßen seine Be-
teiligung an der ersten Veröffentli-
chung über einen funktionsfähigen
Rubin-Laser 1960. Die Aufzählung der
bahnbrechenden Arbeiten in der
Quantenoptik, der Laserphysik und
der Spektroskopie mit ultrakurzen La-
serimpulsen lässt sich fast beliebig
verlängern. Mit etwa 400 Publika-
tionen ist Kaiser ein Pionier der Unter-
suchungen von ultraschnellen Vorgän-
gen in der Natur, von Molekülsyste-
men in Flüssigkeiten, Halbleitermate-
rialien, in der bakteriellen Photosyn-
these und in der Photochemie.

Die breite internationale Aner-
kennung zeigt sich in den wichtigen
internationalen Preisen, wie Max-
Born-Preis 1982 der
Deutschen Physikali-
schen Gesellschaft
(DPG) und dem Insti-
tute of Physics (IOP),
Lippincott-Preis 1986
der Optical Society
of America, Stern-Ger-
lach-Medaille 1994
der DPG, Ehrendokto-
raten und Mitglied-
schaft in der Bayeri-
schen Akademie der
Wissenschaften, der
Academia Europaea
und der National Aca-
demy of Sciences der
USA.

Der Jubilar hat er-
heblich zum Ansehen
der Physik an der TU München und
zur Geltung Münchens als internatio-
nal anerkannter Forschungsplatz bei-
getragen. Wir gratulieren!

Alfred Laubereau
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Wolfgang Kaiser
80 Jahre

Am 17. Juli 2005 beging Prof.
Wolfgang Kaiser, emeritierter Or-
dinarius für Experimentalphysik
der TU München, seinen 
80. Geburtstag.

Nach seiner Promotion in Erlan-
gen 1952 und langjähriger For-
schungstätigkeit in den USA wurde
der Jubilar 1964 auf den Lehrstuhl für
Experimentalphysik der damaligen
TH München berufen, wo er sich füh-
rend an Gründung und Aufbau des
Physik-Departments beteiligt hat. In-
ternational bekannt wurde Wolf-
gang Kaiser bereits in den fünfziger
Jahren durch hochaktuelle Untersu-
chungen an Halbleitermaterialien, wo-
bei er als Erster die Bedeutung von
Sauerstoff für die Verunreinigung von
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